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ÖieE ihm ZUur DBerfligung Itanden, unmöoglı Oie “Irbeit bewältigen köonnen, WDenn ih
10 HÜlte Dn erfjahrenen 1  1  n geworDden wäre, Die allerdinas DUTCH Heraus-
gabe Diejes Ylierkes ohne Bergleich glänzen enftlohn worvden Ür Das OYbjekt it DAS
begabte, tapTere, \tolze Schilukvolk im ägypti)dhen uDdan, über dejjen o31ale, poli  £
ti  e wirt)cdhatiliche unDd religiö)e Beziehungen 106308 wertvole Auflhlühe erhalten,
Jın bejonders eingehenDder Weile ilt Dann 1E Sprache, Deren Durcdhtorldhung 0AS
Hauptziel DEes Berjaljers WarL, ZUL Dar)telung gekommen. Aut Geiten entmickelt
Berl]. den grammatıkalilden Murbau derjelben unD ergan3t eine Mıtteilungen DUrCh Beti
Tügung eines Schiluk-Engli)ch- unD EnglildH-Schiluk-Wörterbuches nDe 0es es
Die Diejen Orel Hauptteilen, (Brammatiık, 0  ore unD Wörterbuch, vorangeltellte,
anı aulich gezeichnete Skız3ze über Yand unDd VYeyte Der Schiluk ıf auch Jür Jiicht
tacdhleute anziehenD unDd intere))ant. ber OIE mi)lionari)dhe eje 0es VYandes SN
DOnN jeiten Der VDroteltanten orientiert ein beigetlüigftes Kapitel DON Wation DNie
nordamerikani|che Dresbyterianermi)]ion unDd Oie enalijde Church Missionary Soclety
teilen 1 in Oie Arbeit, en aber nad) Den Itatilti) Hen Angaben bis jeßt el

1U weniage (ErjoIge aufzuweilen, obgleich Oie hbemmenden (Einjlülje Des a
Oort nıcht wirk)am inDd Die katholildhe tillion ı DUrd) OE D  ne 0eSs DIjt Herzens
DDN Berona-Briren Dertreten. Hall

Di wortjeßung DeCS japanijdhen FTrakitatenwerts
Dg 11 300), eit aDon enttfernt, ZUM Stiillitand gekommen 3 jein, \Qreitet
unfer DEr unermüßlichen Veitung 0eSs VDarijer Wii)Nionars DrouarD DE YEe3ay rültig
DOTMWATIS. (5s \heint al)o, DAaR Öie Ninanzielle Unter|tüßung s Der Heimat niıcht
ausgeblieben ilt unDd mit Der literariı]ldhen YWiıtarbeit gleichen Schrift hält, Dank DOT allem
DEr Broßmut (wie Der Herausgeber \1ch ausdrlückt) Der eu  en Katholiken, 01e \ich
reilich aud) rirt)telleri)ch )tärker aran beteiligen )ollten. ‘Bedauernswert Ut, DaR oen
bar Oie meijten (£remplare au Dem Weg Der Herldhenkung verbreitet werbden; 3WarL
1CD bei einzelnen Bändcdhen e1in müäßiger rels reltgelebt, zugleich aber Den Niilionaren
0Der auch anDderen eine eltebig hohe Anzahl 3ZUx Bratisverteilung unentgeltli: ge  z
boten Dem ea wWurDe jedentalls mebr ent)precdhen, WDenn 0S einheimi)cdhe (Filement
»iel )|tärker ZUT materi:ellen wie geiltigen Wiitwirkung hberangezogen unD audc hierin
ÖI Mii)Nionskirche Dald auf eigene ıyühe geltellt wWÜurDe. Ysas die innere ute anbe
angt, ilt Der Yliert DEr Broichlüren natürlich jehrt verlchieden ; DOCh könnten \1e nad)
Jnbalt unDd Wiethode ım allgemeinen wijen)qhattlicher, Den moDernen yorticdhritten
angepaßter jein, )0 mebr als DAas gebildete japanı]che ublikum OUrd) OTE DD

proteltanti|cdher unD ungläubiger Geite gebotenen (rzeugnilje jebr verwöhnt f Die
tenden3z3 {{ Yalt Durcdhweg eine apologetilde, Nie ıyorm zumeilt eine populärwi)en|Oartliche.

Yn Der pigße Der mebr wijjen)dhaftlichen Gerie Veuvre des LrACIs selentifico
religieux) DerDdien DrouarD DE Qezay, Kokkano seimel : Die Vebenskrajft e1InNEeS
HNolkes (La force vıitale d’un peuple genannt werDden. Diejer hbocdhaktuelle ‘SraR=z
tat r)chien aut (Ermutigung mehrerer Wiitglieder 0es „Sumitsuin“ (Ratjerliche Kat)
unDd jeines rälidenten, 0eSs a umagata, dejjen VDrivatrat aRahara OIie
Dublikation als jehr nüßlich yür Die japanı]che “Yiation bezeichnete; ausOTÜcCLCA) 1rD
verlichert, DaR Oieje hbochltehenden Der)önlichkeiten lich beim Durchlejen 0es YWianır (Rripts durch OiE arte mandcdher USDTUCE 1nD Oie Strenge mancher Yieıle uüber
apan nicht geltoken übhlten. Jmmerbin bleibt raalıch, ob bei Der großen (Emp:
Nndlicdhkeit unDd beim notori)dhen Jtationalltol3 Der Jjapaner Der polemilde, pe))imiltilcdhe
on nıcht gemildert werDden ollen m KRapitel ITD Öie Krankheit
Der japanı)ldhen Jiation, Der moraliılde Jiiedergana DeSs japanı)lden Volkscharakters
als olge Der jeit einem halben Jahrhunder andauernden religionslojen rziehung
Der Gganzen Schuljugend autgedect unD gezeiat, DAaB Oie Stärke einer Yiation niıcht
in inren Banonen unD Wer  ätten, onNDdern in iDrer Sittlichkeit unDd (Chrbarkeit cuht.
Das Kapitel Den Jtacdhweis, Da Der „NagenDde Wourcm“ Der japanijdhen Yi0[ks=
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eele Oie KReligionsioligkeit jet, Die DOLTX allem Öie berridhenDde KRlalle überflutet habe
almabhlı aber auch O1e nieDderen Schichten ryalje 1n9 Da diejer Burm nad) allen

x alten unD Denkern CIn ZUM Untergang ührte er jeiner gerähr
ichiten yeinde jet Das Rapitel beantmorte Die yrage arum Üt Öie eligion
Der men!cdlichen Betiell haft notwenDdIig ? Yteil Oie alıs aller Bejellidhatt DiE YrdnungE nn S T d  b N0 Ote [14185 aller Yrdnung OIe DON ott itammenDde “Yutoritat ıf Die Oret tol
genDden KRapitel (Das ejen Der Beje  a \qhildern, Was OiEe Orei Brundpfeiler Der
gefellichaftlichen Yrdnung, Öie Staatsgewalt (VBerhältnis wilden OÖbrigkeit unDd Unter:
tanen), DIiE bürgerlidhen Bejeke (Berhältnis Der Jien)dhen er \ich) unDd Die Meoral
(Berhältnis 0es Nienichen 3 ıH e1lbit) ohne Oie eligion werDden: DIie politi|cqhe YWierz
Jal)ung kannn ohne iDT uneridhütterliches Drinzip, OIie göttliche Yutorität NUL

auf Der Tutalen (Bemwalt 0Der Oem Bejellidh artsvertrag Roufeaus, 3wei glei T'
Vrinzipien autfgebauf jein Oie men)dlichen Bejehe müljen ıhre verpflichtende ra
au} eiN übermen)dhlicdhes ejen )tügßen ohne ott Reine Sittlichkeit ondern NULr 3Ugel:
ojer qoismus (Bayle Söpino3a) Jm Kapttel werden OIE „modernen“
Moraliylteme (Der (Bewalt 0Der 0es "Sd)” Der Entwiclung, DEr Bejelichatt DEr o1t=:
artıtat Der Wilen)haft) Kritilden Drütung unferzogen Oie UrcHaUs nNegafıv
auställt Der KRnüpft 0as (Beltändnis 06 Sozialilten Yerour unDd Oie
UrjJacden 0eSs Aufltandes DON 1871 Oie nocd)mals unter|tridhene yolgerung, Oap3 ÖieAl OE  9 e  BS NN Religionsloligkeit Der 00 Der )tationen jel

DÜıe mO0DernNEnN (Entde  ungen Gendal nohakken) ind Dem Ytachweis Ge=
widmet DAaR OIie UÜberliererung, Weltgeldhichte, WIe lie Der Bene]is er3ählt
mWIr ihre Beltätigung Den al yri)ch babylonijdhen £raditionen unDd Ausgrabungen
n  e Jtach ernleitenden Erkurjen über Die Wichtigkeit Der ANyriologite, Oie
alte Rultur UNyriens iInD Babyloniens unD 0ie Keilin)qhriften werden Oie un  € A E EE Da  SA U  A Kriti)ch beleuchtet unD mi Den biblildhen Öfnenbarungstatjadhen (Schöpfung,  aradies,
VDatriardhen Sündjlut urcm Babel) inklang gebracht mit Der auft apan an  S
mwmanDdten ScIiukthe) DaR unwi)j)en)dhaftlich jet ohne KRüclicht auf OIie Ur)prünge
DEr WienIchheit über religiö)e unD o3tale inge (Erörterungen anzujtellen ıyreilich
en IDIL nicht r)ehen kKonnen WIe \icH DEr ungenannfe Herfaljer 11081 dem Konfrären,

Der Tage 9 viel ventilierten Ginmand Delitich auseinanderjeBßt} Üıe auf nregung verldhtiedener japani)dher D zurücgehende TOIOUTC ilsnr  s AD R DEr Aafur iIHres Begenitandes ent|predhend TÜr beidhränkten Vejerkreis, eriter
Yınte TÜr OiEe akademilche Ylielt e)timmt.

Der konfe)lionellen ‘Dolemik 1en Birrauzx, Ur)prung 0eSs Droteltantismus
hiltori  em Belidhtspunkt 3 wWeR Diejes Sraktates wl jein, Oie gerade

apyan DOTN yroteltanti)dher eitfe Dden KRatholizismus DO  z gelhicdhtlicdhen
Standpunkt au ar verbreiteten YWorurtetle 3 widerlegen bejonders DUr eine

hiltori)cdhe Beleuchtung DON Yutbhers Ylierk unDd Derlon au c ihren Schattenjeiten
‘Im “iormwmort 1rD Daraut hingewiejen DaR Die 1r zuweilen INDrer Dilzıplin,
nıcht ihrem oagma (Wioral hier wohl Sinne DON )toraltheorie) Der KHerorm
bedürrfe DAa aber Yutbher nıcht bloß OIiEe Rırdenzucht onDdern alles oagma unD

ondern ein „erltörer Der (BrünDderD7a angearınen habe omt kein Ketormator
DerSE  E eigenen eligion (Des „Yutbhber RyYOo“) niıcht Der eligion Je)u gewejen jet

Hauptteil beiqhreibt Yuthers (Entwiclung DN jeiner (Beburt bis 3 jeinem DDE
vielrach noch nach Der en Auffahung (DaR 3ZuUrL Beihwictigung jeiner Geelens
ang jein VYehrInltem Konlfiruter a SUM eil aber \hon unfter VBerwertung Der
Kehlultate Daß Oie Dogmatı)de alıs 0es Droteltantismus \hon AWwWel
DOL 0em 2lbla'  rei ommentar 3ZUM KRomerbriert gelegt AUnhangsweile
1r0 auch HeiINTIH 111 DON (Enaland unD DIEe (Entitehung 0es analikanılden ‘.pr0:
teltantismus unfer HinNwWeEIS au7 Ote gegenwärfige Konverlions|irömung Der Anglikaner

Kritilden Analy)e unfer30gen Der e 0en Heritörern Yuther unDd
Heinrich 111 Denen NurTr ('P NiEe angelteckten (gang‘ et dissolus) (Blieder DerD a n VM N Z OR RE Der mporuNg gefolgi eien, Die wahre tridentiniı)che KRejorm gegenüber
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Durch we  e Oie katholilche ir einen Autfichwung génommen habe, während E e A AAA UU >Der VDroteltantismus in Sekten auseinandergeralien jet m ganzen ılt OIE
Beweisführung Des höch!t zeitgemäßhen ats, Den ıc \e[bli übernommen ätte,
iDenn nicht bereits vergeben gewejen ware, richtig unDd Dem Latbeltand enti)predhend,
in Den (Einzelheiten n  en \ich beareiflidherweile mance (Entalei)ungen, Oie Durch inten-
jivere Heranziehung Der neuelten yorlhungen DON Denijle unDd (Brijar unDd Der aran
geRnüpften Kontroverjen beher hätten Dermieden werden konnen.

Jiicht minDder zwecRmäßi1g in Die beiden kleinen religiö)en raktate, Oie Au Der
Jn Demandern Gerie hinzugekommen jind (Oeuvre des petits traıts religlieux).

über „Den yort)dhritt‘ (Le Pro,  es) 1rD auseinandergeleßt, wie Japan ıc
wunDderbar entfaltet habe, worın Der yortichritt in Der Menlcdhheit beitehe, wie DEr
en 1i doppelter Hinlicht, ın jeinem er|Ifan unDd jeinem en DEervDO  ommnungs K’xX S1äbhig, alıo ein intellektueller un e1in moralildher yortichritt 3 unter|deiden jel, wie
O1e Wilen)chart NUEX Den Begenitand, OIiEe Tugend Dagegen Bedingung un Wejen 0es
Or  I  S bilde, WDie die Beobacdhtung 0es Sittengejekes unDd 0eSs allen Yölkern ge
meinjJamen Bewilens Den wahren yortichritt, Oie Berleßung diejes BejehHes Dagegen
Den BHerfall Der NWienichheit bedeute, miIe giner Herbindung beider Krälte, DEr
miittfelbaren Jntelligenz unD 0es aut \1CH )elbit gejtellten individuellen  sans Ylıllens bedürfe,
DAaR daher Oie guRunft Der G unD Der yortichritt 0es YWaterlands in Der
HanDd 0es einzelnen 1e0 unDd DON jeiner littlidhen Bellerung abhängt. Das politive Q  nBegentück DAa3u bietet „Der Blaube (la Fo1) Der Nien)ch mi OiE ahrhet s
kennen, aber Oie geiltige Ylielt entgebht ihm; möchte Diele ıyragen ergründen,
on Denen jein Blüc abhängt (3wec, £0D, Übel 1)20.), aber Wel ‚C in DiEe WMWabhr
el nicht Oie Wilen)dhatt, weDder DIiE YNaturwiljen|qhaft (Ewigkeit Der aterie
0ODEeLr ufall), noch DieE Vbhilojophie (MWMaterialismus 0Der Ohantalie); NUuL ein Yiittel
ılt enkbar, Belehrung DUCCH ein S Welen, Ddem ıc (Blauben OHenken muß, 111
Der übernatürlicdhen wWie in Der natürlidhen OÖYrdnung ; 0a3ı ıt eine OYfyenbarung
nöt1g, ‘ie ult aber auch möglıch ; tat)ächlıch hat ott ge)procdhen, mie alle YWölker

C
ezeugen ; ZUL (Grkenntnis diejer Ynenbarung braucdhen mir Ehrlicdhkeit, emu unDd
e  e FrieDe unDd ıyreuDde 0es (Blaubensbeliges.

Auft einem tierern Jiiveau, dem Der gewöihnlichen (Erbauungsliteratur, 0AS
en Der „Jeraphildhen Jungirau DON Yırcca“ (jemma Galganı, nier Streichung DEr
„allzu myltüchen Weit)|dhweifigkeiten unD Ihejen m1 1eJe biographildh SRi33e Den
japani)dhen rilten, we  e „DSinn yür 0AS Übernatürlicdhe“ aben, OIeE einer bDe:z
gnadeten Geele zuteil gewordenen wunderbaren Erweile DOLX ugen führen FÜr
Den unı it weiter OiE UÜberJeßung eines enali)}dhen “Womans SM Der yinlternis“ 0Der

einer großen Her)hwörung DON G3 £horne angekündigt; diejes Abdweicden
DON ORr )on)tigen Regel 1rD amı begründet, DAaR Der Verraller, ob)dhon Uroteltant,
3wel große Wahrbeiten Dartıue wWIie Der (Blaube Oie D  er Ubrilt:ı Die TUN!
lage Der OTQ jei, unDd WwWie e1in tierer Abarund Den yjeljentfelten Ratholi)dhen (Blauben
DOM el 3& er)hütternden proteltanti) Hen irenne, 3wel edanken, Oie gerade Ylr
apan jehr angebracht ind HoMNentlich werDden aber Ausnahmen, Oie mehr
0Aas it| Dublikum beiriedigen ollen, auch Ausnahmen bleiben a 1rD
auch HoMmann, Der deut)chHe Jje)uttenobere DON oR10, Öie ammlung mit einer
Schrift UDer DiE Un|terblidhkeit Der gele bereichern.
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ber Den Ablaß unD (ErToIg er Brolchüren \prı \1cH Dr VYeiter beririedigend
„Der (Blaube ilt in TE „‚eraphildhe Jungtrau“ unD „Zuther“ ın je A nDer „yort)chritt“ unDd Öie „Ausgrabungen“ In 5000 (Eremplaren edruct worden. 17

Üıie NitiNionare (auch Steyler un Arappilten) erzählen, Wie 1G Den e)]ucdhern, jehrtoft Vrotfe)loren, Studenten, ‘'Beamten 1)w., wenn lie 7} über Die hrültliche eli:
gion verlangen, ein es U  ein in Öte Hand Orüucken 0Der ım (Eijenbahnwagen
Kurlieren la))en, wWie DIiEe KRatechilten amı bewalfnet ın Oie HÄuler gehen 119 Be —  S Ia)präche anknüpten, IWDIeE J9 viel (Butes geltiftet unDd mance Bekehrungsvorarbeit geleiltet WwWIrd. Yenn auch dieje yrüchte nıcdht )oTorf ın OIiEe Augen )pringen, meint
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Mii)lionsbibliographijder Bericht,

Droiard e L6309, \0 wirken \ie Docdh ang)am unDd Ahnlich jegensrteid) redigiert
er Dariıjer illNonar Steichen (A115 Yuremburg 3wel TÜr Oie japani)dhen KRatholiken
beitimmten ‘Rlätter (Koye Stimme yür O1e (Erwachtenen, Oshie SONO (Barten
Qer Religion TÜr Öte Kinder). m1  in K E

D z 5  5 z Mliffionsbibliographifcher Bericht
DD ob Stireit

Alphabetifches Verzeichnis Der Abkürzungen fur Mliffionszel  riften
Dıe proteltantildhen WiiNionszeitlcdhriften unD erie werDden hier wie in Den

Beiprehungen DUCCH ein ennili gemadcht.e s i Jrı Annales DOS! de la ONgT. MAL Echo des Missions Africaines
du S Esprit. de Lyon

ADAD Annales de N du Sacre- Evangel. Mijions-Magazin. .  e
()oeur [Tranz uUsq (FE Ho (a11s Den Wiijjionen Der

ADNS Annalı Sig, del SaCro afer DD  3 er
()uore. EW The ast and the W est.

AD} Annales de N. du Sacre- F KExtension.
Coeur elg USg T’he 1e far

l mnna ranz3. iM Wiariens. (9’8 Gerardus-Bote
f Arrika-Bote. (9ıye Dit 11l es!
JR Dıe arziliche Wn Harvest 1ec N DE e
I 1HMApotre de Marıiıe. Heft Missoffer, Nobertijne-

AM Annalen Va  — het Missiehuls 1ss]en.
Roosendaal HM Het Missiewerk IN Belgie

AD Allgemeine Wiijionszeiticdhrift Congoland
Ylıt Yntonius:Bote. I0M illIustrate Catholıe Missions.
AOLV Annalen VO  - L.Vrouv Va  — Missionarıo CattolicoWI n n A DA E *1 K.M nNnierna Review of Missions.het art UsSq

1, Annalen VOLN Vrouv Vaäan KCh reu3 1D aritas% heft art [Tam. usq KW Die K  Dl}  n Mijlionen
PF Annales Prop Foi Kr Her Kreuziahrer. M R E

A 1 The Apostolie Record Das Vicht
ASE Annales des Sacres ()QORUTS. un La Consolata.
AS. Annales SOC. des Miss. Etr Lasd Las Missiones Catolıcas.. HRO Ynnalen DEr er DECS Tat: LeM Le Mission1 GCattoliche

Dens [Einjievdeln]. 4242 Vicht unDd
HO Ynnalen erDrL. Olaubens 1,M Le Messager du St. Esprit.

L,M P 4‘ Les Missions des Peres Car-
BRBNO Berichten u1t Nederlandse. InNnes Dechausses.

ost-Indıie. IN La Nigrizla.
HB ulletiin des eUNVres et Mis- LPM Le 'efr Messager desMissions.

Q10ONS Benedietines. L, Le egne du (Coeur 1
Carıtas (Soeurs de Charıte) elgique el ongo

C'H T’he Colored arvest. IR Monatshefte [ Hiltrup]
()M atholıc Missions. Wiillionen Augultinerv.

WE
* (} Chinese Recorder.

Church Missionary BvVIeW. Wiilions-Blätter.
Md Missiıons Catholıques

DOHOL 5)as Heilige Yand H CCPh Miss]ions ıine, ongo
DK Y De Katholjeke ]as]en. el au  »4 Philıppınes.

Yas Ylert DES ate: Damtanı. MO Wiarita-O©alm.
S CHo aOUS Atcita. l YWiaria-Immatulata

C€Ho 115 SnDien. M} Le Mouvement des Miss. CGCath.
> (& Yıe evangelilden Aijjionen. ongo


